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Adorf – Förderverein des
Spielmanns- und Musikzuges
der Feuerwehr: Die Jahres-
hauptversammlung beginnt
am Donnerstag, 2. Mai, um
20 Uhr in der Gaststätte Graf.

Flechtdorf – Im Kloster findet
am Sonntag, 28. April, um
14.30 Uhr eine Führung statt.
Das Kloster-Café ist ab 14 Uhr
geöffnet, ebenso die Bech-
mann-Ausstellung.

Stormbruch – Feuerwehr: Das
„1. Maifest“ der Feuerwehr
findet am Mittwoch ab 11
Uhr am Feuerwehrhaus statt.
Um 10 Uhr beginnt eine klei-
ne Wanderung, Treffpunkt
ist in der Dorfmitte.

DIEMELSEE

Ausgleichender Pragmatiker
FWG-Kommunalpolitiker Heinrich Zölzer ist gestorben

ner schweren Erkrankung
musste er sein Ehrenamt
schweren Herzens aufgeben
– im März 2023 wurde sein
Vizevorsitzender Klaus Ban-
gert neuer Beigeordneter.
Die Zusammenarbeit mit

Zölzer sei immer „sehr har-
monisch und zielführend“
gewesen, erklärt Bürgermeis-
ter Volker Becker. „Mit seiner
ruhigen, sachlichen und aus-
gleichenden Art hat er die
Freien Wähler geprägt“, be-
kundet Klaus Bangert. Er ha-
be stets allen gerecht werden
wollen. „Er wird mir fehlen.“
Der Einsatz für die Land-

wirtschaft, denWald und den
Naturschutz sei für Zölzer
stets eine „Herzensangelegen-
heit“ gewesen. Von 1996 bis
2012 war er Vorsitzender der
Forstbetriebsvereinigung und
von 2016 bis 2021 Ortsland-
wirt. Zeitweise vertrat er die
Gemeinde in der Versamm-
lung des Zweckverbandes für
den Naturpark Diemelsee.
Schon im September 2016

erhielt er den Ehrenbrief des
Landes. -sg- FOTO: JOHANNA SCHLENKE/PR

steher. Den Freien Wählern
trat Zölzer 1992 bei, bereits
1993 wurde er stellvertreten-
der Vorsitzender des Diemel-
seer Ortsverbands. 2020 über-
nahm er von Gerhard Behle
den Vorsitz, den er bis zu sei-
nem Tod innehatte.
2009 trat er als Gemeinde-

vertreter die Nachfolge von
Ulrike Kranke an, 2012 über-
nahm er den Fraktionsvor-
sitz. Doch schon 2013 musste
er sein Mandat niederlegen.
Auch bei den nächsten

Kommunalwahlen kandidier-
te er, 2021 stand er hinter
Fraktionschef Horst Wilke
auf Platz 2. Das neue Parla-
ment wählte ihn in den Ge-
meindevorstand. Wegen ei-

Diemelsee – Zugewandt, sach-
orientiert und immer an
pragmatischen Lösungen in-
teressiert – so kennen viele
Diemelseer den Kommunal-
politiker Heinrich Zölzer. Am
Montag ist der Schweinsbüh-
ler im Alter von 64 Jahren un-
erwartet gestorben.
Heinrich Zölzer kamam15.

März 1960 im Korbacher
Krankenhaus zur Welt, in
Schweinsbühl wuchs er auf.
Er wurde Landwirt. Am 2. Juli
1993 heiratete er Margarete
Schröder, das Paar bekam
zwei Töchter und einen Sohn.
Er engagierte sich über vie-

le Jahre ehrenamtlich in sei-
nem Heimatdorf. 1985 trat
der Brandschützer an die
Spitze der Einsatzabteilung,
bis 1991 war er Wehrführer.
Außerdem gehörte er von
2019 bis 2024 dem Kirchen-
vorstand an.
Auch in der Kommunalpoli-

tik wurde er aktiv. Dem
Schweinsbühler Ortsbeirat
gehörte der Landwirtschafts-
meister von 1985 bis 2011 an,
ab 2001 war er auch Ortsvor-

Heinrich Zölzer
FWG-Kommunalpolitiker

An einem Strang ziehen
Figurentheater vermittelt in der Stadthalle klare Botschaft

VON HANS PETER OSTERHOLD

Korbach – Beim Figurenthea-
ter „Alles rabenstark! Oder
hauen, bis der Milchzahn wa-
ckelt“ spielen Tiere die
Hauptrollen, es gibt bunte
Kulissen, viel Musik, Streit
und Versöhnung, und eine
Moral hat die Geschichte
auch. Die kleinen und großen
Besucherinnen und Besucher
in der Korbacher Stadthalle
hatten am vergangenen Don-
nerstag viel Spaß. Das VHS-
Kulturforum hatte zu der
Veranstaltung eingeladen.
Es gibt Ärger bei den Tie-

ren, denn der Wolf hat sich
einfach in der Burg vom „Ra-
ben Socke“ und vom „Dachs
Max“ breitgemacht. Die hat-
ten sich die beiden zum Rit-
terspielen selbst gebaut.

So wird heftig gestritten
und gehauen, aber es hilft
nichts, der Wolf will nicht
weichen und ist ihnen auch
zu stark. „Die Burg gehört
mir“, sagt er. So holen sich
der Rabe und der Dachs Rat
bei den anderen Tieren. Ein
Hase und ein witziger Bär im
Fitnessstudio geben ihre Rat-
schläge, die ganz unter-
schiedlich sind. Die Tierewol-
len eigentlich keine Gewalt,
aber geht es auch ohne?
Nach einigen Fitnessübun-

gen, die den Zuschauerinnen
und Zuschauern viel Spaß
machen, ziehen sie gemein-
sam zur Burg, um den Wolf

umzustimmen. Aber irgend-
wie läuft alles auf Konfronta-
tion hinaus, verbal und kör-
perlich. Eine Eule versucht,
den Streit zu schlichten, und
warnt vor Gewalt. Nach eini-
ger Zeit merken alle: „Nicht
draufhauen, Schläge tun
weh“. Die Einsicht siegt am
Ende, und alle entschuldigen
sich bei einander. Sie wollen
jetzt und in Zukunft gemein-
sam in der Burg spielen und
an einem Strang ziehen. Die
Rollen für das gemeinsame
Spiel sind schnell verteilt, es
geht friedlich weiter.
Kinder im Grundschulalter

und Vorschulalter waren mit
Eltern, Großeltern oder On-
kel und Tante dabei und hat-
ten viel Spaß bei dem Stück,
das mit 60 Minuten die pas-
sende Länge hat. Die Sitzplät-

ze waren tribünenartig ange-
ordnet, sodass man von über-
all gut sehen konnte.
Das „Complizen Figuren-

theater“ aus Hannover
kommt mit einem Tisch auf
der Bühne aus, auf dem sich
die Kulissen befinden, die
leicht umzubauen sind. Die
Handlung spielt sich auch auf
dem Tisch ab, und Ulrich
Schulz bedient alles gleich-
zeitig: Kulissen und Spielfigu-
ren und spricht und singt
noch dazu. Er erhielt dafür
viel Applaus am Ende und
gab noch die Zugabe in Form
eines gemeinsamen Liedes.
„Heut ist unser Tag“ singen
Klein und Groß gemeinsam
zum Schluss.
Elias (7) aus Meineringhau-

sen war mit Tante Danny in
der ersten Reihe bei der Auf-

führung dabei und hat viel
Spaß gehabt, vor allem das
letzte Lied hat ihm gefallen.
Und hängen geblieben ist
ihm, „dass man sich nicht
prügeln soll“. Und Tante Dan-
ny hat gelernt, „dass es gut
ist, zusammenzuhalten.“

Ein Tisch und viele Tiere: Ulrich Schulz bediente das Figurentheater bei der Aufführung
in der Korbacher Stadthalle alleine. FOTOS: HANS PETER OSTERHOLD

Viel Spaß hatten Elias
und seine Tante Daniela
Kaluscha beim Theater.

Gewalt ist bei Streit
keine Lösung

Resolution gegen
Rechtsextreme und

für Demokratie
Diemelsee – Der Gemeinde-
vorstand und die Gemeinde-
vertreter in Diemelsee haben
gemeinsam eine Resolution
gegen Rechtsextremismus
und für Demokratie verfasst
und veröffentlicht.
„In unserer Gesellschaft

wird in zunehmendem Maße
rechtsextremes Gedanken-
gut von einigenWenigen ver-
breitet, dafür aber öffentlich
und lautstark. Bislang ist dies
ohne deutliche Gegenrede
geschehen“, erklären sie in
einer Pressemitteilung.
Doch nun melde sich eine

sichtbare Mehrheit unter den
Bürgern mit Demonstratio-
nen gegen rechte Hetze, ge-
gen Gewalt, gegen Diskrimi-
nierung und für Demokratie
zu Wort. Dieser Protest solle
weitere Unterstützung fin-
den. Deshalb hätten der Ge-
meindevorstand und die Mit-
glieder des Gemeindeparla-
ments eine Resolution gegen
Rechtsextremismus und für
Demokratie verfasst. Darin
erklären sie:.„In Diemelsee treten wir
für ein offenes und toleran-
tes Miteinander ein. Nie-
mand wird aufgrund von
Herkunft, Hautfarbe, Reli-
gion oder sexueller Orien-
tierung ausgegrenzt..Wir geben Rechtsextremis-
mus mit seinen menschen-
verachtenden Vorstellun-
gen in unserer Gemeinde
keinen Raum. Wir lehnen
jede rechtsextremistische
Äußerung entschieden ab..Das Grundgesetz mit Arti-
kel 1 ,Die Würde des Men-
schen ist unantastbar’ ist
Basis unseres Zusammenle-
bens und ist nicht verhan-
delbar. Alle Versuche, unse-
re demokratische Rechts-
ordnung zu untergraben,
müssen verhindert wer-
den. Wir stehen für Demo-
kratie und Freiheit ein..Wir lehnen alle Formen
von Hass und Gewalt ab.
Antisemitismus hat in un-
serer Gemeinde keinen
Platz..Wir ermutigen alle Diemel-
seerinnen und Diemel-
seer, sich aktiv gegen Dis-
kriminierung und Aus-
grenzung von Menschen
einzusetzen.“ red

Seminar für Frauen
Waldeck-Frankenberg – Wie
Frauen sich auf Gehaltsver-
handlungen im Vorstellungs-
gespräch vorbereiten kön-
nen, behandelt ein Online-Se-
minar am Dienstag, 7. Mai,
9.30 bis 11 Uhr, zu dem die
Beauftragten für Chancen-
gleichheit der Agentur für Ar-
beit Korbach einladen.
Die Teilnehmerinnen er-

fahren, wie sie an ihrem Ver-

trauen in die eigenen Leistun-
gen arbeiten können, und
wie sie sichmit ihren Kompe-
tenzen am besten präsentie-
ren. Referentin ist Susan J.
Moldenhauer, Karrierebera-
terin und Finanzcoach.
Die Teilnahme ist kosten-

los. Anmeldungen werden er-
beten bis Montag, 6. Mai, per
E-Mail an Korbach.BCA@ar-
beitsagentur.de. red

küchen
haus winter

Mit
Terminvereinbarung
sind wir persönlich

für Sie da.

www.haus-winter.de
Telefon: 0561 9582323

Heinrich-Hertz-Str. 32, 34123 Kassel

Der Hessentag 2024 in Fritzlar
verspricht unvergessliche
Momente – erleben Sie beim
Hessentag die einzigartige
Atmosphäre unserer 1300-jährigen
Stadt. Freuen Sie sich vom
24.05. bis 02.06.2024 auf
nahezu 1000 Programmpunkte
und tolle Programm-Highlights
im gesamten Stadtgebiet:
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